
. Diese« Dlali erschein, nn ickem 
>S»nini<ie. ^nl Inscrnle koste» 
»er Raun, ein rEpalt»til«Z kr.

Der Preis ist für den 2<»r-«>« 
2 ff. „nb wirb v i » rt» IjtKk»4 
niit so kr. einrichtt».

Friedberger 
Wochenblatt.
/ür Gott, König und Vaterland.

Sonntag .V 38. s. September 1852.

Bekanntmachung. "
Vungenfeudje in Obergriesbach

betr.
Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 

in Obergriesbach unter dem Hornvieh dke Lungen- 
seucde ansgrbrochen und die Sperre in der Art ver­
fugt'ist, daß ebne distriktöpolizeiliche Genehmigung 
kein Hornvieh aus genannter Gemeinde veräußert oder 
geschlastet werden darf.

Aichach den 29. August 1652.
Königliches Landgericht Aichach.

s). i.

An
den Magistrat der Stadt Aichach und sämmtt. 

Gemeinde-Verwaltungen.
Den Vaganten Joseph Krebs betr.

Unter Hinweisung auf das Ausschreiben der k. 
Regierung vom 6. August l. Iö. (Kreiö-Jnt.- Blatt 
Seite 14 47) werden der Magistrat und die sämmtt. 
Gemeindeverwaltungen beauftragt, den Vaganten Krebs 
wenn er sich im Bezirke befinden sollte, aufzugreifew 
und anher liefern zu lassen.

Aichach den 26. August 1852.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

An den Tu^fl^t der Stadt Aichach und den 
sämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen.

Deinigen der Ortostrassen von Schlamm 
betr.

Nachträglich zn der dießseitigen Weisung vom 
19. Juli l. Iö. im Betreffe der Reinigung der Ortö- 
strassen wird hiemit bemerkt, daß: die Gemeinden die 
zu den Arbeiten nöthigen Werkzeuge selbst zu stellen 
haben.

Aichach den 29. August 1852.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

An den Magistrat der Stadt Aichach und den 
sämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen.

Den Vaganten Iakob Blöhmanw betr»
Wenn der in dem Auöschreiben der k. Regierung: 

vom 29. Juli l. Iö. bezeichnete Iakob Blöhmann der 
Gemeinde angehören sollte, ist alsbald Anzeige zn 
machen.

Aichach den 26. Angnst 1852.
Königl. Landgericht Aichach.

Wimmer..
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An den Magistrat der Stadt Aichach und den 
sämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen.

Den taubstummen Leonhard Heßet von 
Sattelberg betr.

Auf den in dem Auöschreiben der k. Negier- ug 
vom 15. d. Mts. (Kreiü-Jnt. Blatt 18 2 S. 152) 
bezeichneten taubstummen Leonhard Heßel von Sattel­
berg ist Spähe zu verfügen, und derselbe auf Betre­
ten hieher zu liefern.

Aichach den 26. August 1852.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

An den Magistrat Aichach und den sämmtlichen 
Gemeinde-Verwaltungen.

Den Vollzug des Gesetzes über die 
Feuerversicherungsanstalt für Ge­

bäude betr.
Unter Hinweisung auf die Bestimmungen des 

Art. 105 des allegirten Gesetzes, werden der Magi­
strat der Stadt Aichach und die sämmtlichen Landge­
meinden beauftragt, unverzüglich den Vrandver- 
stcherungs-Ausschuß behufs der Controlle des Jmobilken- 
Versicherungswcsen zu wählen.

Dieser Ausschuß besteht
1. in der Stadt Aichach aus 5 und
2. in allen übrigen Gemeinden aus 3 in der Anstalt 

versicherten Gebäudebesitzern.
Dieser Ausschuß ist in der Stadt Aicbach von 

dem Magistrate, und in den übrigen Gemeinden von 
oem Gemeindeausschuße auf 3 )ahre zu wählen.

Wählbar sind nur diejenigen volljährigen Mit­
glieder der Anstalc, welche in der Gemeinde ansässig 
sind, dortselbst ihren ständigen Wohnsitz haben, und 
weder wegen eines Verbrechens noch wegen deS Ver­
gehens der fahrla. igen Brandstiftung, der Fälschung, 
deS Betruges, des Diebstahles oder der Unterschlagung 
verurtheilt, noch auch wegen Ueberversicherung von 
Gebäuden oder Mobilien bestraft worden sind.

Zur Wahl der Mitglieder des Brandversicherungs- 
Ausschußes ist absolute Stimmenmehrheit erforderlich, 
jedoch sind bei dem Magistrate zur Wahl zwei Dritt- 
lhcile der Magistratsräthc, und bei den Landgemein­

den zwei Dritttheile der Ausschußmitglieder nothwen- 
dig. Abgelehnt kann die Wahl nur werden, wegen 
erwiesener körperlicher oder geistiger Unfähigkeit, oder 
zurückgelegten 60ten Lebensjahr, oder endlich seiner 
Zeit wegen unmittelbar vorher drei Jahre lang ge­
leisteter Funktion im Bragdversicherungs-Auöschuße.

Ueber die Zuläßigkeit der Ablehnungsgründe ent­
scheidet der GemeindeauSschuß und resp, der Magistrat.

Daü Wahlprotokoll resp, die Anzeige über die 
Gewahlien ist durch diese selbst am

Donnerstag den 16. September l. Js. 
Morgens 9 Uhr

anher verlegen zu lassen, indem dieselben sofort eidlich 
verpflichtet werden müssen.

Verspätete Vorlage hat unnachsichtliche strenge 
Einschreitnng zur Folge.

Aichach den 26. August 1852.
Königliches bayer. Landgericht.

W i m m e r.

Bekanntmachung.

Die an den Psarrgebäuden zu Oberlauterbach zu 
wendenden Baufälle werden auf dem Wege der all­
gemeinen schriftlichen Anerbietung (Submission) bei 
dem k. Landgrichte Pfaffenhofen nach den einzelnen 
Bauhandwerken an den Wenigstnehmenden in Akkord
gegeben.

Die Arbeiten sind wie folgt veranschlagt: 
1. die Maurerarbeiten zu 27-12 fl. 9 kr.
2. die Zimmerarbeiten zu 1527 „ 57 ,,
3. die Ccbreinerarbeiren zu 487 ,, 17 „
4. die Schloßerarbeiten zu 207 „ 51 „
5. die Glaserarbeiten zu 44 ,, 44 ,,
6. die Hafnerarbeiten zu 97 „ 12 „
7. die Anstreicherarbeiten zu 118 „ 6 „

Die Baufallschätzungü-Protokolle und das Beding, 
nißheft liegen von heute an im Amtölokale des mit- 
unterzeichneten t. Landgerichts zur Einsicht vor, wo 
auch die lithographirten Submissions-Eremplare in 
Empfang genommen werden können.

Die Submissionen selbst müssen kn vorschrifümäßig 
überschriebenen und wohl versiegelten Couverten läng­
stens bis 20. September Abends 6 Uhr bei dem
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kgl. Landgerichte frankirt eingelaufen seyn. Zur Ver- 
akkodirung selbst können nur solide, zuverläßkge und 
in sichern Vermögenöumständen befindliche Werkmeister 
zugelassen werden.

Den 28. August 1852.
Königliches Landgericht Kgl. Bauinspection 

Pfaffenhofen. Ingolstadt.
v. Doithenberg. (L. 8.) Reichling.

Anwesens -Berkau f.
In der Stadt Rain ist ein Anwesen wegen Fa- 

milien-Derhältnissen aus freier Hand zu verkaufen.
Dieses Anwesen besteht in einem bestbaulichen 

Stande, zweistöckigen Wohnhause, mit circa 15 Tag­
werken Aecker und Wiesen bester Bonität, nebst am 
Hause angebauten Qekouomie-Gebäude, Hofraum und 
Wurzgärtchen. Der Diehstand und das Inventar wird 
mitverkauft. Dieses Anwesen eignet sich zu den meisten 
Geschäften, am besten aber für einen Getreidehändler. 
Auch wirft daS Haus einen annehmbaren jährt. Mieth- 
zinS ab.

Kaufschilling 6300 fl. — SS kann auch ein Theil 
auf dem Anwesen liegen bleiben. Kaufsliebhaber kön­
nen sich in portofreien Briefen an den Unterzeichneten 
wenden.

Rain den 26. August 1852.
Kaltenegger, Brigadier.

Einstandsmann-Gesu ch.
Es wird auf I Jahr und 9 Monat ein Einsiands- 

mann gegen annehmbares Einstandsgcld gesucht. Hierauf 
reflcktirende Militärs wollen sich an die Buchdruckerci 
in Friedberg wenden.

Zu welchem Berufe soll ich meinen Sohn 
heranbilden?

Diese Frage beschäftigt gewiß viel« Familienväter, 
denen um daS zukünftige Wohl ihrer Sohne zu thun 
ist; denn zu welchem Berufe auch daö sorgsame Vater­
auge sich hinwendet, findet dasselbe keinen sicheren 
Anhaltspunkt, nm getrosten Muthes das Schifflcin der 
Hoffnung darauf Hinsteuern lassen zu können, da überall 
nackte Felsen entgcgcnstarren. Ja, ehedem konnte der 
sorgsame Vater seinen Sohn auf den goldenen Boden

des Handwerks führen, und er fand bei Fleiß und 
Geschicklichkeit sein reichliches Brod; doch jetzt, wo die 
selbstständige Handarbeit keine Zukunft mehr hat, wo 
die Maschinen, Fabriken und Jndustriegesellschaften 
durch ihre allmächtige Eoncurrenz alle Gewerbe dar­
nieder drücken, kann der junge Mann sein Brod als 
Gewerbsmeister nicht mehr finden, indem die größere 
Zahl der Gewerbe nur mehr zum Flicken der Fabrik­
produkte bestimmt sind, woraus wohl entnommen wer­
den kann, wie gering der Arbeitslohn sich herausstellt, 
welcher dem Gewcrbömrister auf solche Arbeit zuge- 
messen ist. Kurz, auf dem ehemals goldenen Boden 
deö Handwerkes stehen die Maschinen, und die auf 
diesem goldenen Boden erbaute Werkstätte wurde zur 
Fabrik umgewandelt, in welcher die ehemals gewerb- 
thätige Hand leblosen Maschinen als Handlanger dient.

Führen wir den Jüngling zum Studium, viel­
leicht finden wir auf diesem Felde eine bessere Ernte, 
als auf dem magern Felde deS Gewerbes, wird man­
cher Vater sagen, und mag nicht unrecht haben; doch 
rathen wir, ebevor er die Saat beginnt, wohl zu be­
achten, daß zwischen Saat und Ernte ein großer Zeit­
raum liegt, in welchem leider nur zu oft die lang ge­
hegten Hoffnungen vernichtet werden.

Um jedoch die nöthige Laufbahn zu einem für 
unsere Zeit aupassenden Berufe zu finden, auf welcher 
nicht unsägliche Kosten den sorgenden Vater an den 
Rand des Verderbens bringen, möchte wohl Land­
wirthschaft, Mechanik und Handelswissen­
schaft seyn. Erstere bietet dem jungen Manne einen 
Wirkungskreis unter allen Zonen der Welt; während 
die andere als Grundpfeiler der jetzigen Gewerbe, ohne 
deren Kenntniß die größere Zahl derselben zu keinem 
gedeihlichen Aufschwung kommt, denselben zu einer 
sichern Eristenz führen wird; und endlich die dritte 
als unumgänglich nothwendige Trägerin der durch die 
Mechanik massenhaft erzeugten Produkte, wird dem 
Jünglinge den Weg zeigen, auf welchen er sein Kapi­
tal am nühlichsten verwenden kann.

Etwas für die Mädchen.
Die Mädchen sollen sonn wie die Blumen, lieblich- 

blühend, und wieder nicht wie die Blumen, weil sie die 
Schmetterlinge entfernt halten sollen. — Die Mädchen 
sollen seyn wie die ^blatten, welche Geheimnisse bewah­
ren, und wieder nicht wie die ^blatten, welche die Leute 
in die Mäuler nehmen. — Mädchen sollen seyn wie die 
Garben, reich an guten Früchten, und wieder nickt wie 
Garben, auf welche die böse Zunge w dreschen vermag. 
— Die Mädchen sollen seyn wie die Sterne, so erhaben 
und doch so mild; und wieder nicht wie die Sterne: sie 
sollen nicht allen Leuten zublinkcn. —
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Stand und Preis der Aichacher Geranne von» 4. September 1852.
DurchschnittSpr. pr» Schüssel.S ch r a n n e n ft a n h. 

frucht- dIniGanzt«! Hieran lIm RestiGanzeni hieran >Im Rest
■^lufcn.l versauft, [geblieben. höchster.

d- | kr.
mittlerer.

5. I kr.
mindester.

Ganzer Erlös

Schaff e l.
Wakzen 1 144 141
Korn 259 250
Gerste 129 124
Haber 1 289 _ _ 280_ _
Summa 82 i 795 |

3 
9
5 
9

19
18
10
4

47
44

6
42

18
17
9
4

23i 17
14 1«
21 9
30| 4

kr.

37
29

1
19

2593 
4310 
1160
1260
9324

kr.
18 
42
3 

55 

öT

Gegen die letzte Schranne
Mittelpreiö 

gefallen. ^! gestiegen. 
T”"I 'lr7^^ sk."

— — .1 — 10

956 I

26
Viktualie n - Preise.

Fleisch, pr. Pfund.__ 1 tr.|pf. Brod. Ii Pfd. !Loth.fQnt. j Theil. Mehl, pr. Dreuüger.__ if. kr. I pf.

Öchsen fleisch, gemasteteolll2!— Halbkreuzer Semmel — 2 1 ! 3 Mundmehl i 6 I 3
Kuhfleisch 9 2 Kreutzer cLemmel — 4 3 2 Semmelmehl 5^ 3
Rindfleisch | 9', 2 Halbkreutzer Röggl — 3 3 1 Schönmehl 4 3
Schwciufleisch llä'— Kreutzer Röggl — 7 2 2 Nach mehl 3 1 3
Kalbfleisch 10,- Halbbapen Laib — 16 2 — Noggenmehl

1 Pfd. 9>oggenbrod >
4 I 3

Cchaffleisch 9> - Bähen Laib 1 1 — — 2 ! 3

Viktuauen - Preise 
' Fs risch , pr. Pfund. ].fv.]pf. | Brod. 
Ochseufleisch, gemästeteS' 12■ 
K.g^fl.'is.h 9, 2 J\veuyu cunuiu

' 9 2 Zweikreutzer Röggl
Knbfleisch

Halbkrauzer Semmel

ausen
Pfd. lLvth. |£lnt. | Xbcil | Mehl, pr.

Rindfleisch 
Schweinfleisch 
K/rlbfleisch 
Schaffleisch

Kreuzer Semmel

^7
Vierkreuzer Röggl 
Batzen Laib 
Achtkreuzer Laib

— । 13 —
— i 26 —
- i 30 —

I ' 24 * —

Feineü Mundmehl 
Semmelmehl 
Geringeres Mehl 
stfachmehl 
Backmehl

— i^r 
H42'

-134. 1! 126 

U-UO

Brod- und Mehl-Tarif fürs Land un bö.^,^.
Mehl-Lax 0. Brod-Tax c.

G at tung.
______ P reif

Gattun g.
j Gr iv i el, r

Metzen. | Vierling. | 
H-J kr.

50
-li 42 
- 34 
—! 26 
— 40

1 1

| Masst.
| d- fr.
31^

H10 i

^.^kr.

Feineö Mundmehl 
Semmelmehl

; Geringeres Mehl 
Nachmehl

' Vackmehl

3 20
2 48
2 ' 16

2 ! 40

Halbkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
Zweikreuzer Röggl 
Vierkreuzer Röggl 
Batzen Laib

' Achtkrcuzer Laib 1

2
4

13
27
31
30

2

Auswämqe Scyranneu-Preife.
Mlnrchen 28. Aug. Augsburg 3. Sept. Schrobenhausen 2. Septbr. ^ain 28. Ar r. S,
Grt der Schranne. Zeesen, 

höchst, milll. 
ii. füll fl.‘ fr ’ st. Er.

München| -!—- - - - - - 1 -
Lupburg . . jj- - - - - -  
Schrobenhausens — —;— —- - - - -  
Rain ...... | — i — — |-- |— 
Friedberg . . u 6 36 6 14( 5-511

(Druck der E i ch l e i t e r'schen

ÄZaizen. Korn. _ _ _ ^Gerste. 1 5)aber.
höchst. Ulirn. »lind. h0cf)ft._initrf. iniud. höchst.! uintl. iniud. höchst, inittl.l! mnkd
st. I kr. st/ lr/^ fl“ lL ,n. Irl. TtrjnF st.l kr. !st. /kr. st fkr. st. kr-Ilst. !‘r. d lfu

1—;19 30]- - - - - --- W 5)-- — —110 36 ——' 5 35 - —
19 49 18 53-17 32 17,-51 17,71^16 37 111 9 10 38 9 54 5 16 4 59 4'30
20 25 19,7 4 8 1 18 4 16 2515 21 9 51| 9 12, 9| | 5 3 4 28 3 54
21 11 l^17ll7 45 18f 9 17 22 4 5 47 8 [56. 8 30 8 4 4 48 4,118c 4 —
20 7 18] 3 15 59 17 21]16 32 15 43 9 211 8 25] 7[30- 5i HJ 4’55’ 4 40


